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Technische Anschlussbedingungen (TAB) 

 

Hauseinführung und Leerrohre in Eigenregie 

 

In diesem Merkblatt sind wichtige Hinweise für den rechtzeitigen Anschluss Ihres 
Bauvorhabens an die Trinkwasserversorgung zusammengestellt. Wir beraten Sie gerne über 
weitere Einzelheiten. 
 
Die Verlegung der Wasserleitung erfolgt durch die BRW 
 
Hauseinführungen 
 
An die Einführung der Versorgungsleitungen (Strom, Gas, Wasser und Telekommunikation) in 
Gebäuden werden besondere Anforderungen gestellt. Wir möchten Sie rechtzeitig vor Beginn 
der Bauarbeiten über die Möglichkeiten normgerechter Einführungsvarianten informieren. 
 
Gebäudeeinführungen müssen nach DIN 18322, DIN 18195 und DIN 18012, nach den DVGW 
Arbeitsblättern G459-1, VP 601 und W400-1 sowie nach der VDE-AR-N-4223 ausgeführt 
werden. In der DIN 18322 ist unter anderem geregelt, dass Hauseinführungen für Strom, Gas, 
Wasser, Fernwärme, Telekommunikation u. a. gas- und wasserdicht auszuführen sind. Für die 
Gebäudeeinführungen eignen sich deshalb am besten geprüfte Hauseinführungssysteme. 
Diese gibt es als Einzel- und Mehrspartenhauseinführung. 
 
Geprüfte Hauseinführungssysteme bestehen aus einem gegen die Bodenplatte oder der 
Kellerwand abgedichteten Rohr und einem Dichtungseinsatz, der die Kabel und Rohre 
zuverlässig durch die Keller- oder Bodenöffnung führt. Sie halten auch dann dicht, wenn nach 
starken Regenfällen das Grundwasser an der Kellerwand oder der Bodenplatte ansteht. So 
bleiben Haus und Keller trocken. 
 
Häufig verwendete Kanalgrundrohre (KG-Rohre) sind nicht zugelassen, da sie weder 
gas- noch druckwasserdicht sind. 
 

    
 
Wichtig für Sie: Einen Anschluss können wir nur erstellen, wenn die Hauseinführung den 
geltenden Normen entspricht. 
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Hauseinführungen Gebäude mit Keller 

 

Mehrsparteneinführung 
 
Weitere Informationen finden Sie im Leitfaden für Planung und Bau von 
Mehrspartenhausanschlüssen (4. Ausgabe Juni 2018) unter 
https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb
309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhau
sanschl%C3%BCssen.pdf 
 
 

 
 
 
Wichtig zu wissen: Jede Durchdringung der Kellerwand ist eine potenzielle Schwachstelle. 
Werden diese nicht fachgerecht ausgeführt, sind Feuchtigkeits- oder Wasserschäden oftmals 
die unangenehme Folge! Verwenden Sie deshalb nur geprüfte Hauseinführungssysteme. 
 
 

Einzelhauseinführung 
 
Einzelhauseinführungen können für jeden Kabel- und Rohrdurchmesser verwendet werden. 
 
Wichtig für Sie: Die Abdichtung zwischen dem Kabel oder dem Erdgas- und Wasserrohr und 
dem Mauerdurchbruch erstellen bei fachgerechter Ausführung wir für Sie. 
  

Bild: Fachverbands Hauseinführungen für Rohre und Kabel e.V.  

https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhausanschl%C3%BCssen.pdf
https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhausanschl%C3%BCssen.pdf
https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhausanschl%C3%BCssen.pdf
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Hauseinführungen Gebäude ohne Keller 
 
Weitere Informationen finden Sie im Leitfaden für Planung und Bau von 
Mehrspartenhausanschlüssen (4. Ausgabe Juni 2018) unter 
https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb
309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhau
sanschl%C3%BCssen.pdf 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 

 

 

 

 

  

Mehrspartenhauseinführung 
in Reihenausführung für: 
 

Kabel bis 4x50 mm² 
 

Gas DN 25 
 

Wasser bis da 50 mm 

Einspartenhauseinführung  
für: 
 

Kabel bis 4x185 mm² 
 

Gas bis DN 80 
 

Wasser bis da 90 mm 

https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhausanschl%C3%BCssen.pdf
https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhausanschl%C3%BCssen.pdf
https://rieswasser.de/_Resources/Persistent/f/c/9/b/fc9bdfe52b20648d8dd9aa26e664679fcb309649/Leitfaden%20f%C3%BCr%20Planung%20und%20Bau%20von%20Mehrspartenhausanschl%C3%BCssen.pdf
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Leerrohre – Mantelrohre 
 
Schutz- und Leerrohre, die unter der Erde verlegt werden, müssen hohe und ganz bestimmte 
Anforderungen erfüllen. So schreibt es der Gesetzgeber vor. Nicht zugelassen sind zum 
Beispiel häufig verwendete sogenannte Kanalgrundrohre (KG-Rohre). 
 

➢ Verwenden Sie nur zugelassene Leer-, Schutz- oder Mantelrohre (z. B. Kabuflex) 
 

➢ Achten Sie auf den richtigen Rohrdurchmesser mind. DN 75 mm  
(z. B. Nenndurchmesser DN 75) 
 

➢ Jede Hausanschlussleitung – also die Leitung für Strom, die für Erdgas, die für Wasser 
etc. – muss in einem eigenen Schutz- beziehungsweise Leerrohr verlegt werden. 

 
Wichtig für Sie: Einen Hausanschluss können wir nur erstellen, wenn die Leerrohre nach den 
geltenden Normen verlegt und eingemessen sind.  
 
Positionierung Zählerbügel: Der Zählerbügel ist grundsätzlich unmittelbar nach der 
Hauseinführung zu positionieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: November 2025 


